| 
Aus der verwelclichen 1 Brone der Aytelteil 


Entnommene / und 


b An die underwelckliche Krone des ebene 


Verſetzte 


Ä Spey Fürfliche Merlen / 
0 Die — 5 mn Jungfrauen / 


Als derer | 

Leich⸗Begaͤngniß den 9. Nov, Anno 1710. 

celebriret wurde/ 
Hat mit betruͤbter doch williger Feder dem außerwehlten Paar 
t zum ruͤhmlichen Andencken / der n 

Fr. Wittib / wie auch dem übrigen hoͤchſt⸗ 

betruͤbten Geſchwiſter 
Zum kraͤfftigen Troſt entwerffen wollen / 
Ein deroſelben verbundenſter Diener 
Daniel Strompff. 


| Stud, Theol. Hung. 
See A b 


m on 
“ 


| T H O R N / 
1 Gerruckt bey Johann Nicolai / E. E. E. 2 Nahts und des Gymnafü 
Buchdrucker. 


IE Ergönne meinem Weiſt / du außerwehlkes Doch ich vergleiche Sie derſchonen Perlen Art / 
Paar, Di in dem tieffſten Srund des breiken Yeeres gruͤnen; 


0 aß / da der gereunde Ehor jetzt wehmuths Denn wie diefelbige zur Augen Weide dienen’ 
JJ. renn So daß mit ihnen ſich der Venſchen Siebe paart. 


SEN 
EI 
SE 


Dir opffert ohn 0 ed Sol J))JVVJVV)VVVVVVVV0 a ET 
ac ae aa a a So hat nach Perlen⸗Art / auch deiner Tugend Schein / 
Wi ct Stang, mit Thränen Deine Vahr Kauteepehlas Van in desc Se gegen „ 
Vergönne meinem Wund / du außerwehltes Paar Er hak faſt ſederman zu ftefer Lust gedienek / 
Daß / da de mit ſchwartzen gelor gezierel / Der ltern kreues Gert font auc vergnuͤget ſeyn. 5 


Vit Lraufen ang Alam vi mer⸗Glagen führe Dein gantzer Gebens⸗Sauff/d WR U 
8 mum pit ein n gantzer Gebens⸗Gauff / du außerwehltes Maar / 
Er 40 65 nee Mißt ber * a Den du in dieſer elt mit groſſem Ruhm gefuͤhret / 
eu [ and / duat zerwehltes Paar War mit dem hellen Blank der Tugenden gezeret/ 
aß / da der Aer 8 


Thor mit kraurigem Bemüthe Du warſt BE angenehm und auch der Benſchen⸗ 
eee ie 
Traurigkeit beziere deine Bahr. Zur Bechten grünefe beliebte Proͤmmigkeit / 


| Schaar. 
Vergoͤnne meinem Nuß / du außerwehltes Paar / Zudeiner linden Hand hat Treu und Gieb geblüͤhet / 
Daß / da der Nreunde Chor zu deinem Orabe gehet / Auff deines Pertzens⸗Thron hat jederzeit bemüͤhet 
Und mit betruͤbten Beiſt bey deiner Bahre ſtehet ? Zu zeigen ihren Gauff die ſüſſe Greundligeit, 1 
Er folge williglich anſezo dener Baht. Wa e ee, 
Ver goͤnne meinem iel / du außerwehltes Paar / Obgleich dieſelbige im tieffſten Meere gruͤnen / 
Daß da das wehrte Eher der klugen Pierinnen Doch naher find verwandt den blauen Zimmels Bühnen 
Dir Drauer⸗Gieder ſchenckt / er moͤge auch beginnen . Als dieſer ſchwartzen Erd / drauff ji gebildet ſeyn. 
Zu ſchreiben deinem Nußm u blühe immerdat. Sohat auch dein Semuͤth/o außerwehltes Waar / 
Wenn / außerwehltes Maar / ic deiner Tugend⸗ Schein Des blauen Himmels Slanß daraus es iſt gekommen 
Damit du hier geprangt / erſtſuͤgich wolt vergleichen Wahr als die fühle Srd / aus welcher es genommen 


Mit einer Sachen⸗Bild / fo müſt Apollo reichen Heliebt / es wuͤnſchte nur den Zimmel immerdar. 
Hir feine Reder her / und Svada Meiſter ſeyn. au S 
0 


— 1 — 


Die Welt war die berhaſt / der Zimmel deine Su / | 
n I ſu ſuchteſtu dein Zeyl und Deine Azreudı/_ 
ur J Sſus Bottes Lan war deines Hertzens Weide / 

Die E Velt war dir verhaſt / dein N ſus nur bewuſt. 


Drumb / außerwehltes Naar / hat N ſus deine Zier / 
Weil du in Lieb und Heid ihm treulich nachgegangen / 
Weil nach dem Gimmel zu nur ſtunde dein Jerlangen 

Sefuͤhret in das Reich da ge reud iſt für und für, 

Dein J ſus zieret dich mit groſſer Merrligkeit / 
Du lebeſt ewiglich im hohen Zimmels⸗Throne / 
Dein ALfus ſchencket dir die ſchoͤne Sebens⸗Erone / 
Sein Schmuck iſt Perlen Schmuck; du lebſt in Evi || 

8 5 | 


Drumb / höchſtbetruͤbte Schaar / ſtell alles Weinen ein / 
Saß dieſen ſchoͤnen Troſt in dein Memuͤthe flieſſen / 
aß deiner Thraͤnen⸗Bach die Wangen nicht begieſſen / | 

Der dich betrüͤbet hat wird ſtillen deine Pein. 

Sey nur dahin bedacht / o hoͤchſtbetruͤbte Schaar / 
Daß wenn der blaſſe Todt dich möchte lbereilen / 

Daß du moͤchſt ſeeliglich aus Diefem geben eilen 


Ins Reich der Serligkeil/ da Kreud iſt ohn Gefahr. 
Indeſſen feegne dich / ver HERR der Gerrlgkeit / 
Sein Heyl begleite dich auff allen deinen Wegen / 
Es mulſſe keine Noth noch Unfall dich bewegen / 
Vur luck und reiche Euſt dich ziere jederzeil 


